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2-15

Lesung: Jes 38, 1-6. 21-22. 7-8 

(besser eine Kurzfassung: Jes 38, 1-6. 21- anbei)

Evangelium: Mt 12, 1-8

zu Beginn:

Gott will von uns Barmherzigkeit.
Zu all den Seinen sagt Jesus:

„Seid barmherzig, 

wie es auch euer Vater ist!“

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist „der Sohn Gottes“
,


der Herr über Leben und Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist uns erschienen 


„die Güte und Menschenliebe Gottes“
.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, in dir ist uns erschienen 


„die Güte und Menschenliebe Gottes“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott.

Du willst unsere Umkehr

und lädst uns ein zu einem neuen Anfang.

Wir danken dir, daß du barmherzig bist.

Gib uns die Kraft, neu zu beginnen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Jes 38, 1-6. 21

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

In jenen Tagen wurde der König Hiskija schwer krank 

und war dem Tod nahe.
Der Prophet Jesaja kam zu ihm und sagte: 
So spricht der Herr: 
Du wirst sterben, 
du wirst nicht am Leben bleiben.
Da drehte sich Hiskija mit dem Gesicht zur Wand 
und betete zum Herrn:
Ach Herr, denk daran, daß ich mein Leben lang 
treu und mit aufrichtigem Herzen 
meinen Weg vor deinen Augen gegangen bin 
und daß ich immer getan habe, was dir gefällt. 
Und Hiskija begann laut zu weinen.
Da erging das Wort des Herrn an Jesaja:
Geh zu Hiskija, und sag zu ihm: 
So spricht der Herr, der Gott deines Vaters David: 
Ich habe dein Gebet gehört und deine Tränen gesehen. 
Ich will zu deiner Lebenszeit noch fünfzehn Jahre hinzufügen.
Und ich will dich und diese Stadt 

aus der Gewalt des Königs von Assur retten 

und diese Stadt beschützen.

Darauf sagte Jesaja: 

Man hole einen Feigenbrei 

und streiche ihn auf das Geschwür, 

damit der König gesund wird.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 12, 1-8)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Es war die Zeit der Ernte nah, - 



am Sabbat fragte, der das sah, - 



was machen deine Jünger da? - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Was im Gesetz verboten ist, - 



gilt dies auch so für jeden Christ, - 



der Liebe du verpflichtet bist. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 12, 1-8

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit 
ging Jesus an einem Sabbat durch die Kornfelder.

Seine Jünger hatten Hunger; 
sie rissen deshalb Ähren ab und aßen davon.
Die Pharisäer sahen es und sagten zu ihm: 
Sieh her, deine Jünger tun etwas, das am Sabbat verboten ist.
Da sagte er zu ihnen: 
Habt ihr nicht gelesen, was David getan hat, 
als er und seine Begleiter hungrig waren -
wie er in das Haus Gottes ging 
und wie sie die heiligen Brote aßen, 
die weder er noch seine Begleiter, 
sondern nur die Priester essen durften?
Oder habt ihr nicht im Gesetz gelesen, 
daß am Sabbat die Priester im Tempel den Sabbat entweihen, ohne sich schuldig zu machen?
Ich sage euch: 
Hier ist einer, der größer ist als der Tempel.
Wenn ihr begriffen hättet, was das heißt: 
Barmherzigkeit will ich, nicht Opfer, 
dann hättet ihr nicht Unschuldige verurteilt;
denn der Menschensohn ist Herr über den Sabbat.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die Pharisäer haben sich bemüht, gesetzestreu zu leben. 

Sie waren bemüht, die Gebote zu halten, 
den Vorschriften zu entsprechen.

Ich möchte sie nicht verurteilen. - 

Aber das Anliegen Jesu war ein anderes.

In ihrer Gesetzestreue haben die Pharisäer nicht mehr erkannt, 

wie unbarmherzig, ja, wie un-menschlich sie geworden sind.

Jesus hat den Mut, dieses unbarmherzige System der Pharisäer 

zu durchbrechen. Was zählt, ist der Mensch!

Wenn einer Hunger hat, warum soll er nicht essen?

Ist es nicht Aufgabe, Hunger zu stillen, 
den Hunger anderer zu sehen!?

Ist es unsere Aufgabe, ein System aufrechtzuerhalten?
Oder den Menschen essen zu geben - 
Leben zu ermöglichen, beizustehen, zu helfen!?

„Ich will Barmherzigkeit.“

Das ist eindeutig die Botschaft von Jesus.

Das Gesetz hat eine dienende Funktion, 

und trotzdem ist es dem Leben auch Feind.

Zu sich selber und zu Gott findet der Mensch nur, wenn er bereit ist, 

sich über das Gesetz hinwegzusetzen - um frei zu sein für die Liebe.

Fürbitten:


1. Leite uns an, der Stimme des Herzens zu folgen.

2. Segne die Jugendlichen, 

daß sie heranreifen zu wertvollen Persönlichkeiten.

3. Festige die Erkenntnis, 
daß Menschen weltweit füreinander verantwortlich sind.

4. Schenke der Kirche Persönlichkeiten, 
die den Mut haben, etwas zu verändern.

5. Gewähre den Verstorbenen in dir die Fülle des Heils.

Gabengebet:

„Gütiger Gott, 

nimm unsere Gaben an.

Laß uns klar erkennen,

was in deinen Augen recht ist,

und ermutige deine Kirche,

immer und überall in Wort und Tat

das Evangelium deiner Liebe zu verkünden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Jesus,

Du sagst: 

‚Barmherzigkeit will ich, 

nicht Opfer.’

Nichts braucht unsere Welt notwendiger

als gute Menschen,

als Menschen, die ein Herz haben

für Arme, Leidende und Verzweifelte.

Die Gefahr ist groß,

daß wir an dieser Not vorbeisehen

und auch an ihr vorübergehen.

Jesus,

Du warst immer da für Menschen,

die Hilfe suchten,

die am Ende waren,

die keinen Menschen fanden.

Du hattest ein Herz für alle,

auch für die größten Sünder.

Laß uns nicht aufgehen in der Arbeit,

laß uns nicht untergehen im Beruf.

Laß uns Mensch bleiben,

barmherzig sein,

ein Herz haben für die Armen,

für solche, die arm dran sind.

Dann werden auch wir

Deine Barmherzigkeit erfahren dürfen.

Wir brauchen Deine Barmherzigkeit.

Wir alle sind auf sie angewiesen.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns gestärkt

mit dem Sakrament jener Liebe,

durch die dein Sohn alles an sich zieht.

Entzünde auch in uns das Feuer seiner Liebe,

damit wir im Nächsten

ihn erkennen und ihm dienen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“
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